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Kostenlose Beratung

Bürgerinnen und Bürger, die Fragen
zum Energieverbrauch bei sich zu
Hause haben oder wissen möchten,
ob ihre Elektrogeräte auf dem aktuel-
len Stand sind, die Gebäudehülle
Schwachstellen aufweist oder ihre
Heizung richtig arbeitet, können sich
bei der Klimaschutzagentur Mann-
heim für einen Energie-Check anmel-
den. Die Klimaschutzagentur bietet
diesen in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale Baden-Württem-
berg kostenfrei an.

Drei verschiedene Energie-Checks
stehen den Hauseigentümerinnen
und Hauseigentümern sowie Miete-
rinnen und Mietern in Mannheim kos-
tenfrei zur Verfügung, bei denen die
Klimaschutzagentur Mannheim den
Eigenanteil der Beratungsempfänger
übernimmt: der Basis-Check, der Ge-
bäude-Check und der Heiz-Check. Al-
le Checks finden vor Ort statt, denn
dort kann man am besten den Zu-
stand der Heizung, der Fenster oder
der Elektrogeräte beurteilen.

Etwa zwei Wochen nach dem
Check erhalten die Ratsuchenden ein

Protokoll mit Handlungsempfehlun-
gen, wie sie ihren Energieverbrauch
senken können.

Was sind die
Energie-Checks?

Beim Basis-Check bekommen Miete-
rinnen und Mieter sowie Eigentüme-
rinnen und Eigentümer einen ersten
Überblick über ihren Strom- und Wär-
meverbrauch. Überprüft wird die Aus-
stattung der Elektrogeräte und der
Beleuchtungsanlagen.

Der Gebäude-Check beinhaltet die
gleichen Punkte wie der Basis-Check.
Hinzu kommt eine Beurteilung der
Heizungsanlage und der Gebäudehül-
le.

Beim Heiz-Check steht das Heiz-
system auf dem Prüfstand. Bewertet
werden die Dämmung der Rohrleitun-
gen, die Energieeffizienz der Pumpen
sowie die wichtigsten Regelungsein-
stellungen am Heizkessel. Des Weite-
ren wird die Vorlauf- und die Rücklauf-
temperatur des Heizungswassers so-
wie die Raum- und die Außentempe-
ratur gemessen. Über diese Messun-

Angebot für Einstieg in die effiziente Energienutzung
gen können Maßnahmen zur Verbes-
serung der Heizungseinstellung aus-
gewiesen werden.

Wie kann man
einen Termin vereinbaren?

Termine für die Energie-Checks kön-
nen zum einen über die Klimaschutz-
agentur Mannheim unter der Telefon-
nummer 86248410 oder per Mail an
info@klima-ma.de vereinbart werden.
Aber auch unter der kostenfreien
Hotline 0800 809802400 der Ver-
braucherzentrale können Bürgerin-
nen und Bürger Energie-Checks bu-
chen.

Natürlich stehen allen Mannheime-
rinnen und Mannheimern auch wei-
terhin die kostenfreie Erstberatung
der Klimaschutzagentur und die zahl-
reichen Förderprogramme für die
Umsetzung von energetischen Sanie-
rungen und die Umsetzung von Effizi-
enzmaßnahmen in Mannheim zur
Verfügung. Alle Informationen gibt es
wie immer telefonisch bei der Klima-
schutzagentur oder auf der Internet-
seite www.klima-ma.de. (ps)

Verkehrsregelungen
beim Nachtwandel

Am Freitag, 27., und Samstag, 28. Ok-
tober, findet im Jungbusch der Nacht-
wandel statt. An beiden Veranstal-
tungstagen sind jeweils von 17 bis 8
Uhr am darauffolgenden Tag folgende
Vollsperrungen erforderlich:

- Jungbusch- und Kirchenstraße zwi-
schen Luisenring und Hafenstraße

- Hafenstraße zwischen Akademie-
und Hellingstraße

- Werftstraße zwischen Hafen- und
Dalbergstraße

- Böckstraße zwischen Hafen- und
Beilstraße

- Beilstraße zwischen Werft- und
Jungbuschstraße
Während der Straßensperrungen ist
die Ein- und Ausfahrt auf das Veran-
staltungsgelände auch für Anliegerin-
nen und Anlieger nicht möglich. Die
Akademiestraße und Hellingstraße
sind während der Veranstaltung frei
befahrbar.

Zum Schutz der Veranstaltungsbe-
sucher, deren Anzahl in den vergange-
nen Jahren immer weiter angestiegen
ist, wird erstmals auch der Luisenring
in Fahrtrichtung Ludwigshafen ab der
Seilerstraße/Dalbergstraße voll ge-
sperrt. Die Vollsperrung in diesem Be-
reich tritt an den Veranstaltungstagen
jeweils um 20 Uhr in Kraft und wird je-
weils nach Veranstaltungsende wie-
der aufgehoben. Eine Umleitung wird
ausgewiesen. Ortskundige sollten den
Bereich über den Friedrichsring, Kai-
serring, Bismarckstraße und Parkring
umfahren.

Haltverbote gelten von Freitag, 27.
Oktober, 16.30 Uhr bis Samstag, 28.
Oktober, 8 Uhr und von Samstag, 28.
Oktober, 16.30 Uhr bis Sonntag, 29.
Oktober, 8 Uhr in den folgenden Berei-
chen:

- Jungbuschstraße auf beiden Sei-
ten

- Böckstraße in Fahrtrichtung auf
der rechten Straßenseite (von der
Hausnummer 13 bis zum Kreuzungs-
bereich Beilstraße)

- Luisenring Fahrtrichtung Kurpfalz-
kreisel Höhe G 7

Die Stadtverwaltung informiert
- Kirchenstraße in der ersten Hälfte

der rechten Straßenseite, vom Luisen-
ring kommend

Zusätzlich werden einzelne Haltver-
botsbereiche in der Hafenstraße und
in der Werftstraße ausgewiesen.
Großplakate informieren zusätzlich
über die für das Parken gesperrten Be-
reiche, in denen Abschleppmaßnah-
men drohen. Die Stadtverwaltung bit-
tet alle motorisierten Anwohnerinnen
und Anwohner sowie alle Besucherin-
nen und Besucher der Großveranstal-
tung, sich vor Ort zu informieren und in
den genannten Verbotsbereichen kein
Fahrzeug zu parken, um zu vermeiden,
abgeschleppt zu werden. Die Haltver-
bote werden überwacht, darin parken-
de Fahrzeuge werden im Interesse der
gefahrenfreien Durchführung der ge-
samten Großveranstaltung rechtzeitig
entfernt. Ein Ersatzparkplatz ist in der
Neckarvorlandstraße vorgesehen.

Am besten ist das Veranstaltungs-
gelände über öffentliche Verkehrsmit-
tel erreichbar. Die Stadtbahn-Linien 2
und 6 fahren die Haltestelle Rheinstra-
ße an; über die Linie 2 ist außerdem die
Haltestelle Dalbergstraße erreichbar.
Die Buslinie 60 kann an den Veranstal-
tungstagen die Hafenstraße zwischen
Akademie- und Hellingstraße nicht
passieren und wird jeweils von 17 Uhr
bis 9 Uhr in beide Richtungen über die
Straße Verbindungskanal Linkes Ufer
umgeleitet.

Die Ersatzhaltestellen befinden sich
an der Ecke Neckarvorland-/Hafen-
straße und am Verbindungskanal Lin-
kes Ufer auf Höhe der Teufelsbrücke.
Autofahrerinnen und Autofahrer soll-
ten die vorhandenen Parkhäuser in der
näheren Umgebung zu benutzen. Erst-
mals werden dieses Jahr in der Kir-
chenstraße auf der ersten Hälfte des
rechten Parkstreifens (vom Luisenring
kommend) Abstellplätze für Fahrräder
eingerichtet.

Die Taxi-Ersatzhaltestelle befindet
sich auf dem Parkstreifen des Luisen-
rings in Fahrtrichtung Kurpfalzkreisel
Höhe G 7. (ps)

Zauberhafte Märchenoper

Komische Opern begründeten Gioac-
chino Rossinis Weltruhm, denn hier
treffen sich eine schier überwältigen-
de sängerische Virtuosität und dra-
matischer Instinkt auf eine berau-
schende Weise. Im Entstehungsjahr
des „Barbier von Sevilla“ komponierte
Rossini eine Märchenoper nach fran-
zösischer Vorlage: „Cenerentola“, wie
Aschenputtel auf Italienisch genannt
wird.

Anders als Walt Disney verzichtete
Rossini in seiner Opernbearbeitung
fast ganz auf Zauberei. Außerdem ver-
wandelte er die böse Stiefmutter in ei-
nen gemeinen Stiefvater, weil er eine
Männerstimme als Farbe brauchte. Er
bediente sich der Stilfiguren der Com-
media dell’arte, um nach ihren Vorbil-
dern aus dem Vater, dem Diener des
Prinzen und den beiden bösen Stief-
schwestern grotesk überzeichnete,
chargenhafte Charaktere zu machen,
und er fügte der Geschichte noch eine

Premiere von „Aschenputtel“

Verkleidungs- und Verwechslungsepi-
sode hinzu.

Am Nationaltheater feiert Rossinis
Märchenoper nun unter dem Titel
„Aschenputtel“ am Mittwoch, 1. No-
vember, 18 Uhr, Premiere. Die Spiel-
sprache bleibt Italienisch, aber der Ti-
tel weckt starke Assoziationen. Und
mit diesen spielt Regisseurin Cordula
Däuper. Die Magie der Märchenwelt
hat schließlich bis heute nicht an Reiz
verloren: Goldesel treten auf, Kut-
schen fliegen, riesenhafte Tauben
gurren. Für die Vorstellungen von
„Aschenputtel“ gelten Familienprei-
se. (ps)

Weitere Informationen:

Nächste Termine: Mittwoch, 1. November, 18
Uhr – Premiere; Samstag, 4. November, 19 Uhr;
Sonntag, 12. November, 16 Uhr; Sonntag, 3. De-
zember, 19 Uhr und Samstag, 16. Dezember,
18.30 Uhr

Änderung der Abfallentsorgung

Wegen der Feiertage am Dienstag,
31. Oktober, und Mittwoch, 1. No-
vember, ergeben sich folgende Än-
derungen bei der Abfallentsor-
gung:

Restmüll/Papier (Haushalte mit
wöchentlicher Leerung)

- anstatt Dienstag, 31. Oktober:
teilweise Montag, 30. Oktober, so-
wie Donnerstag, 2. November
- anstatt Mittwoch, 1. November:
Donnerstag, 2. November
- anstatt Donnerstag, 2. Novem-
ber: Freitag, 3. November
- anstatt Freitag, 3. November:
Samstag, 4. November

Verschiebungen wegen Reformationstag und Allerheiligen

Stadtteile mit 14-täglicher Rest-
müllabfuhr
Bitte beachten: In Gebieten mit 14-
täglicher Restmüllabfuhr wurde die
Verschiebung bereits bei der Pla-
nung berücksichtigt.

Dies gilt auch für die Leerung der
Biotonne und der Wertstofftonne.
Ein Blick in den Abfallkalender ist in
der kommenden Woche ratsam,
um Abweichungen vom regulären
Termin entnehmen zu können.

Die Behälterstandplätze müssen
– wie immer – ungehindert zugäng-
lich sein. Sollten die oben genann-
ten Termine aus unvorhergesehe-
nen Gründen nicht eingehalten
werden können, wird der Abfall in

den darauf folgenden Tagen ent-
sorgt. Alle nicht genannten Abfuhr-
tage bleiben unverändert.

Öffnungszeiten der Recycling-
höfe sowie der Entsorgungsan-
lagen auf der Friesenheimer In-
sel
Aufgrund der Feiertage hat der
ABG-Recyclinghof, Max-Born-Stra-
ße 28, am Montag, 30. Oktober,
ausnahmsweise von 9 bis 16 Uhr
geöffnet.

Im Recyclinghof Im Morchhof 37
gelten die bekannten Öffnungszei-
ten von 8 bis 16 Uhr. Die Abfallwirt-
schaft Mannheim bittet um Ver-
ständnis. (ps)

Regelungen für die
kommenden Feiertage 2017

Der diesjährige Reformationstag,
31. Oktober, ist aus Anlass des
500. Jahrestages der Reformation
Martin Luthers einmalig bundes-
einheitlich gesetzlicher Feiertag.
Somit gilt an diesem Tag der an
Sonn- und Feiertagen übliche ge-
setzliche Ladenschluss und das
Verbot öffentlich bemerkbarer Ar-
beiten.
In der Nähe von Kirchen sind zu-
dem alle Aktivitäten zu unterlas-
sen, die die Gottesdienste stören
könnten. Es gelten jedoch keine

Einschränkungen bis Jahresende
Einschränkungen, die über den
üblichen Sonntagsschutz hinaus-
gehen.

Tanzverbote gelten an Allerheili-
gen, 1. November, und am Buß-
und Bettag, 22. November, von je-
weils 3 Uhr bis 24 Uhr sowie am
Volkstrauertag, 19. November,
und Totengedenktag beziehungs-
weise Totensonntag, 26. Novem-
ber, von jeweils 5 Uhr bis 24 Uhr.

Zudem sind am Totengedenktag,
26. November, alle öffentlichen
Veranstaltungen, die der Würde

des Tages zuwiderlaufen, ganztätig
und Sportveranstaltungen vor 13
Uhr verboten.

An Allerheiligen, Volkstrauertag,
Buß- und Bettag, Totensonntag,
Heiligabend und 1. Weihnachtsfei-
ertag ist zudem der Betrieb von
Spielhallen und Geldspielgeräten
in Gaststätten unzulässig. (ps)

Weitere Informationen:

Weitere Informationen bitte über schriftli-
che Anfrage an bereich31@mannheim.de.

Geänderte
Wegeführung

Im Zuge der Arbeiten am sogenann-
ten „Quartier hoch 4“ entfallen in der
Glücksteinallee auf Baustellenseite
in Richtung Wendeschleife der ehe-
maligen Feuerwache Mitte bis auf
weiteres Fuß- und Radweg. Die Fuß-
gänger werden daher gebeten, mög-
lichst bereits in Höhe des Lokschup-
pens und Werkstattgebäudes auf
den Gehweg der gegenüberliegen-
den Straßenseite zu wechseln. Die
Umleitungsstrecken sind ausge-
schildert. Da die Fahrbahn an dieser
Stelle einspurig wird, wird auch den
Fahrradfahrern empfohlen, aus-
nahmsweise auf den Gehweg auszu-
weichen, um den Abschnitt gefahr-
los passieren zu können. Wichtig für
Autofahrer: Die Linksabbiegerspur
entfällt. Wer von der Glücksteinallee
kommend in die Gontardstraße ein-
biegen will, muss geradeaus über die
Wendeschleife fahren, um anschlie-
ßend auf der anderen Seite rechts in
die Gontardstraße einbiegen zu kön-
nen. Die geänderte Wegeführung re-
sultiert aus den Arbeiten, die Dirin-
ger & Scheidel als Projektentwickler
und Generalunternehmer zur Errich-
tung einer Büro- und Wohnimmobilie
für die SV SparkassenVersicherung
im Baufeld 4 bis circa April 2020 aus-
führt. (ps)

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 30.
Oktober bis 3. November in folgen-
den Straßen Radarkontrollen durch:
Bruchsaler Straße - Brückenstraße -
Espenstraße - Geibelstraße - Grena-
dierstraße - Haßlocher Straße - Jo-
hann-Weiß-Straße - Karolingerweg -
Kronenburgstraße - Külsheimer Stra-
ße - Lahnstraße - Ludwig-Ratzel-Stra-
ße - Mosbacher Straße - Moselstraße
- Mudauer Ring - Murgstraße - Oster-
burger Straße - Relaisstraße - Rohr-
lachstraße - Römerstraße - Storchen-
straße - Sudetenstraße - Turfweg - Ul-
menweg - Wachenburgstraße. (ps)

Führung über
Streuobstwiese

Das Naturschutz-Team der Stadt
Mannheim bietet am Sonntag, 29.
Oktober, eine Führung über die
Streuobstwiese auf der Reißinsel an.
Als Highlight wird eine Verkostung
alter Apfelsorten angeboten, die dort
wachsen. Die Reißinsel bietet vielen,
zum Teil seltenen Tieren und Pflan-
zen genau die Bedingungen, die sie
zum Leben brauchen. Die traditions-
reichen Apfelsorten, die auf der Reiß-
insel nach Bio-Richtlinien angebaut
werden, sind im Supermarkt kaum
noch zu finden. Die Führung und die
Apfel-Verkostung sind kostenlos. Ei-
ne Anmeldung ist nicht nötig. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am Strand-
bad-Parkplatz in Neckarau. Bei star-
kem Regen fällt die Veranstaltung
aus. (ps)

STADT IM BLICK

Herausgeber: Stadt Mannheim
Chefredaktion: Christina Grasnick (V.i.S.d.P.)
Die Fraktionen und Gruppierungen übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.
Verlag: SÜWE Vertriebs- und Dienstleistungsgesellschaft mbH & Co. KG
Redaktion: Christian Gaier,
E-Mail: amtsblattmannheim@wochenblatt-mannheim.de
Druck: Druck- und Versanddienstleistungen Südwest GmbH, 67071
Ludwigshafen
Verteilung: PVG Ludwigshafen; zustellreklamation@wochenblatt-
mannheim.de oder Tel. 0621 127920. Das AMTSBLATT MANNHEIM er-
scheint wöchentlich mittwochs/donnerstags außer an Feiertagen. Das
AMTSBLATT MANNHEIM wird kostenlos an alle erreichbaren Mannhei-
mer Haushalte verteilt. Sofern eine Zustellung des Amtsblattes auf-
grund von unvorhersehbaren Störungen nicht erfolgt sein sollte, kann
das jeweils aktuelle Amtsblatt im Rathaus in E 5 und bei den einzelnen
Bürgerservices der Stadt Mannheim abgeholt werden. Die Adressen der
Bürgerservices können erfragt werden unter der Rufnummer 115.

IMPRESSUM AMTSBLATT

26. Oktober 2017 - Ausgabe Nr. 166 E-Mail: medienteam@mannheim.de - Telefon: 0621 293 2911 - www.mannheim.de

In Kooperation mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg bietet die Klimaschutzagentur ei-
ne kostenlose Energieberatung vor Ort an. FOTO: STOCKFOTOS-MG/FOTOLIA.COM

„Aschenputtel“ feiert am 1. November Premiere. FOTO: PHILIPP ZINNIKER



mah_hp02_haupt.02

Seite 2 26. Oktober 2017MANNHEIM

9831819_20_2

Kernräume der Reformation

Mannheim. Anlässlich des 500.
Reformationsjubiläums präsen-
tieren die Mannheimer Reiss-En-
gelhorn-Museen zwei Sonderaus-
stellungen.

Die Schau „Die Päpste und die Einheit
der lateinischen Welt“ widmet sich
der 1500-jährigen gemeinsamen Ver-
gangenheit von Katholiken und Pro-
testanten. Sie erzählt die faszinieren-
de Geschichte der Päpste – von den
Anfängen in der Antike bis ins 16.
Jahrhundert. Dort, wo die Päpste-
Schau endet, setzt die neue Präsenta-
tion „REFORMATION! Der Südwesten
und Europa“ an. Sie zeigt, welche her-
ausragende Bedeutung der deutsche
Südwesten für die Reformation hatte
und wie vielfältig die reformatori-
schen Wege waren.

Die Sonderausstellung beleuchtet
die wechselvolle Geschichte der
Reichsstädte im Südwesten sowie der
Territorien Württemberg, Baden und
Kurpfalz. Sie präsentiert die Reforma-
tion als junge Bewegung, die gegen
die bestehenden Verhältnisse aufbe-
gehrt. Diese Dynamik spiegelt auch
die Gestaltung der Ausstellungsräu-
me wider. Mehr als 90 außergewöhnli-
che Originale treffen auf Street-Art-
Elemente. Die frische Optik unter-
streicht, wie modern das Thema Re-
formation auch heute noch ist.

Steckbriefartig werden die wich-
tigsten Akteure vorgestellt – darunter
Gelehrte wie Martin Luther, Philipp
Melanchthon, Johannes Calvin oder
Martin Bucer, aber auch Persönlich-
keiten aus unterschiedlichen Herr-

scherdynastien. In sechs Themenräu-
men erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein Blick in eine Zeit, in der
Glaube oft weniger eine Frage indivi-
dueller Entscheidung als das Ergebnis
politischer und gesellschaftlicher Pro-
zesse war.

Interaktive Stationen beziehen die
Besucherinnen und Besucher mit ein:
Eine Ablassmaschine befreit von den
Sünden der heutigen Zeit und das
Thema Bildersturm regt die Kreativi-
tät an. Die Schau ist von Sonntag, 29.
Oktober, bis Montag, 2. April 2018, im

Neue Sonderausstellung in den Reiss-Engelhorn-Museen

Museum Zeughaus der Reiss-Engel-
horn-Museen zu sehen.

Aktionstag am 29. Oktober
Zur Feier des Reformationsjubiläums
laden die Reiss-Engelhorn-Museen
am Sonntag, 29. Oktober, zu einem
besonderen Aktionstag ein. Auf dem
Programm stehen Gesprächsrunden
und Kurzführungen rund um die Son-
derausstellungen „Die Päpste und die
Einheit der lateinischen Welt“ und
„REFORMATION!“. Die Kuratoren bei-
der Schauen gewähren einen exklusi-

ven Blick hinter die Kulissen und ver-
tiefen spannende Themen. Sie gehen
auf die Spur der legendären Päpstin
Johanna, berichten von Skandalen
und Intrigen am Hof der Päpste, wid-
men sich der Kaiserkrönung Karls des
Großen und geben eine Einführung in
die Reformation in unserer Region.
Die Teilnahme ist für Ausstellungsbe-
sucher kostenfrei. (ps)

Weitere Informationen:

www.paepste2017.de

Kult(ur)fest Nachtwandel erleuchtet den Jungbusch

Am kommenden Wochenende ist es
wieder soweit: Nach einem Jahr Pau-
se steigt am 27. und 28. Oktober das
in der ganzen Region beliebte Kult-
und Kulturfest „Nachtwandel“, das
es in dieser Form nur im Szeneviertel
Jungbusch gibt. Vor zwei Jahren fei-
erten bei der 12. Ausgabe mehr als
30.000 Besucher zwei Nächte lang
auf den Straßen, in den Hinterhöfen,
den Galerien, Bars und Restaurants
des Viertels. Am Freitag um 20.30
Uhr wird das diesjährige Kult(ur)fest
vor dem Laboratorium in der Jung-
buschstraße 17 eröffnet. Und dann
geht es Schlag auf Schlag. An 70 Or-
ten gibt es Kunst und Kultur jeglicher
Art.

In Nachbarschaft von Popakade-
mie und Musikpark spielt Musik da-
bei natürlich die Hauptrolle – und an
jeder Ecke. Nur ein Beispiel: Die
„Unesco City of Music“-Bühne im
Musikpark 2. Hier präsentiert die
Music Commission Mannheim mit

Kunst und Kultur an 70 Orten bei 13. Auflage des Nachtwandels am Freitag und Samstag

freundlicher Unterstützung der
Stadtmarketing Mannheim GmbH,
Backstage pro und der Orientali-
schen Musikakademie einige Perlen
der Mannheimer Musikszene. Die
Sängerin, Songwriterin und Produ-
zentin „MINE“ zum Beispiel hat unter
anderem an der Popakademie stu-
diert, ihre Band in der Quadratestadt
gegründet, die Musik für die telefoni-
sche Warteschleife der Stadt Mann-
heim produziert. Sie gilt mittlerweile
als einer der erfolgreichsten Musik-
exporte der Quadratestadt. Eben-
falls zu sehen sind die „Straßenpoe-
ten“, die bereits erfolgreich am
Nachwuchsförderprogramm „Band-
support Mannheim“ mitgewirkt ha-
ben und kurz vor der Aufnahme in
den Bandpool der Popakademie ste-
hen. Des Weiteren die Band Malky.
Sie tritt am Samstag auf, auch sie ein
Mannheimer Gewächs. Ein Teil der
Band studierte an der Popakademie,
der Sänger Daniel Stoyanov hat in

vielen Mannheimer Musikproduktio-
nen mitgewirkt.

Wie kulturell bunt der Jungbusch
und mit ihm der Nachtwandel ist,
zeigt ein Ausflug in die Orientalische

Musikakademie, wo es entspannte
Musik und Tanzvorführungen gibt.
Bei Biotopia zeigen bulgarische Mi-
granten eine Fotoausstellung mit Bil-
dern ihrer Heimat und vergleichen

sie mit ihrer heutigen Lebenssituati-
on. Die benachbarte Yavuz-Sultan-
Selim-Moschee öffnet an den beiden
Abenden für Führungen. In der Ha-
fenstraße ist bei St. James eine Ha-
fenbühne aufgebaut, ein Stück wei-
ter, in der Popakademie, stellen sich
diverse Bands vor. Und ganz oben
findet im gleichnamigen Restaurant
die traditionelle „Küchen“-Party mit
Cris Cosmo und Gallantry Music
statt.

Der Nachtwandel ist ein Fest mit
einem vielfältigen Kulturprogramm,
hier fühlen sich Jung und Alt und alle
Nationalitäten wohl. Ziel der Veran-
staltung war es von Anfang an, den
Zusammenhalt verschiedener Kultu-
ren zu fördern und Kunst- und Kultur-
schaffenden die Gelegenheit zu ge-
ben, sich und ihre Arbeit zu präsen-
tieren. In den letzten zwölf Jahren hat
der Nachtwandel immer mehr Men-
schen in den Jungbusch gezogen,
was zuletzt zum Problem wurde. Um

für ausreichende Sicherheit zu sor-
gen, entstanden immer mehr Kosten,
musste immer mehr Aufwand betrie-
ben werden. Daher stand das Kultur-
fest in diesem Jahr auf der Kippe,
wurde dank Crowdfunding und Un-
terstützung vieler Sponsoren letzt-
endlich aber möglich. Das erforderli-
che Geld für die Durchführung ist
noch immer nicht ganz beisammen,
daher bitten die Veranstalter die Be-
sucher um eine freiwillige Spende.
Für fünf Euro erhalten sie einen per-
sönlichen Nachtwandel-Becher oder
einen Button. Damit sparen sie das
Pfand von zwei Euro, das sonst für die
Kunststoffbecher verlangt wird – und
sorgen dafür, dass die Veranstaltung
weiterhin stattfinden kann. (ps)

Weitere Informationen:

Nachtwandel im Jungbusch am 27. und 28. Ok-
tober, Beginn jeweils 19 Uhr. www.nachtwan-
del-im-jungbusch.de

Umweltbewusstes
Konsumverhalten vermittelt

Mannheim. Im Namen der Jury und
der Schirmherrin Bürgermeisterin Feli-
citas Kubala wurde am vergangen Frei-
tag der Umweltpreis der Stadt Mann-
heim an das „Kinderkaufhaus Plus“ des
Diakonischen Werks Mannheim verlie-
hen. Dem „Kinderkaufhaus Plus“ wurde
der 2. Preis in der Kategorie „Umvertei-
len“ zugesprochen. Für das Diakoni-
sche Werk nahm Projektkoordinatorin
Andrea Reichert den Preis in Empfang.

Begründet wurde die Preisverleihung
mit folgenden Worten: „Die Jury vergibt
für das große soziale Engagement Fa-
milien mit Kindern, verbunden mit der
vorbildlichen Vermittlung von umwelt-
bewusstem Konsumverhalten den 2.
Preis.“

„Der beste Abfall ist der, der gar
nicht erst entsteht“, so Bürgermeisterin
Kubala. Mit diesen Worten zielt Kubala
bei der Preisübergabe unmittelbar auf
einen zentralen Punkt im Konzept des
Kinderkaufhauses. Mit der Vermittlung
von Dingen, die andere nicht mehr
brauchen, an Familien mit Kindern wird
der Gedanke der Nachhaltigkeit und
des Teilens umgesetzt und kommt so
jenen zugute, die mit einem geringen
Haushaltsbudget eine Familie am Lau-
fen halten müssen. So versteht sich das
„Kinderkaufhaus Plus“, welches vor
fünf Jahren als Einrichtung des Diakoni-
schen Werks Mannheim in Kooperation
mit der Evangelischen Gemeinde in der
Neckarstadt gegründet wurde, letztlich
als Teilhabeprojekt.

„Einfälle statt Abfälle“ lautet das
Motto des diesjährigen Wettbewerbs.
Gesucht wurden vorbildliche Projekte,

Umweltpreis für Kinderkaufhaus Plus
die dazu beitragen, das Abfallaufkom-
men in Mannheim deutlich zu verrin-
gern. Dazu zählen auch Aktivitäten, die
einen nachhaltigen Konsum fördern
und das Bewusstsein für die Bedeutung
der Abfallvermeidung stärken.

Koordinatorin Andrea Reichert sagte:
„Umweltschutz und Nachhaltigkeit sind
feste Pfeiler unseres Konzepts. Wir se-
hen an der gut erhaltenen Ware täglich,
wie viel weggeworfen werden würde
und spüren generell den Überfluss und
den Mangel auf der anderen Seite an
Dingen des täglichen Lebens. Wir wol-
len die Ware pflegen und instand halten,
damit wir sie bis zum Ende der Produkt-
lebensdauer gebrauchen und Men-
schen sie verzehren können, bis sie
ganz „verbraucht“ sind, ohne dass Müll
entsteht. Das ist unser Einfall!“.

Umweltschutz hat viele Aspekte,
deshalb stellte der Umweltpreis der
Stadt Mannheim in den vergangenen
Jahren vom zukunftsfähigen Bauen
über nachhaltiges Wirtschaften bis zur
Regenwassernutzung und zum Natur-
und Artenschutz jedes Jahr einen ande-
ren Bereich in den Mittelpunkt. Mit dem
Schwerpunktthema Abfall fügt nun die
Abfallwirtschaft Mannheim, die in die-
sem Jahr Ausrichter des Umweltpreises
ist, diesem Themenspektrum einen
weiteren wichtigen Baustein hinzu.

Jährlich steht ein Preisgeld in Höhe
von 6000 Euro zur Umsetzung von wei-
teren Umweltprojekten zur Verfügung.
Über die Vergabe entscheidet eine un-
abhängige städtische Jury unter Lei-
tung von Umweltbürgermeisterin Felici-
tas Kubala. (ps)

Die Sonderausstellung „REFORMATION! Der Südwesten und Europa“ ist von Sonntag, 29. Oktober, bis
Montag, 2. April 2018, im Museum Zeughaus zu sehen. FOTO: REM GGMBH

Der Nachtwandel zieht auch an diesem Wochenende Tausende in den
Jungbusch. FOTO: THOMAS TRÖSTER
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Nicht bei krankhaft er Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaft en Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 

✔  Optimierung des Stoffwechsels     

✔  persönliche & liebevolle 
Betreuung     

✔  ideenreiche, 
alltagstaugliche 
Ernährung

Kos
tenfre

ie Beratungstermine:

www.erfolgreichabnehmen.de

B
EG L E I T E T

ÄRZTLICH

MANNHEIM
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Im Pfeiff erswörth 6 • 68167 Mannheim

FRANKENTHAL
06233 880 180
Elsa-Brändström-Straße 1a • 67227 Frankenthal

VIERNHEIM
06204 70 46 700
Walter-Gropius-Allee 1 • 68519 Viernheim

mit Profi s die Figur auf den Punkt bringen
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Brigitte Lein
69469 Weinheim

„easylife hat eine 
sehr angenehme Atmo-
sphäre, hervorragende 
Beratung, es ist einfach 

ein guter Weg zum 
Traumgewicht!“
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-  13 cm Ober-
schenkel

Clara Faller
69307 Nussloch

Nicht bei krankhaft er Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaft en Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 
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„Durch easylife 
bin ich endlich schlank. 
Ich kann mich endlich 

wieder super toll 
anziehen!“
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Leitbildprozess „Mannheim 2030“
erfolgreich gestartet

Mannheim. Der zweite Mannheimer
Urban Thinkers Campus (UTC) endete
am 22. Oktober. Der UTC war der Start
des Leitbildprozesses der Stadt Mann-
heim. Diskutiert wurden, unter ande-
rem, exemplarische Maßnahmen zur
Umsetzung der 17 globalen Nachhal-
tigkeitsziele (SDG) der Vereinten Na-
tionen. Diese sind seitens der Verein-
ten Nationen seit 2016 für alle Staaten
verpflichtend und sollen auch in den
Städten weltweit umgesetzt werden.
Vom 20. bis 22. Oktober hatten sich
insgesamt 500 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus Mannheim, Deutsch-
land und aller Welt beim Urban Thin-

kers Campus im Stadthaus N1 getrof-
fen und in neun Themen-Workshops
(Urban Labs) und mehreren Sonderpa-
nels alle Facetten globaler und lokaler
Nachhaltigkeit besprochen und unter
dem Aspekt der Mannheimer Bedarfe
für eine nachhaltige Zukunft bearbei-
tet.

Der Urban Thinkers Campus ist eine
Initiative der Vereinten Nationen mit
dem Ziel, nachhaltige und urbane Ent-
wicklung zu fördern. Er dient als offe-
ner Raum für den Austausch von loka-
len und internationalen Expertinnen
und Experten. Zudem liefert ein UTC
Input für die gesellschaftliche Weiter-

Insgesamt 500 Teilnehmende beim zweiten Urban Thinkers Campus
entwicklung auf globaler Ebene. Der
Urban Thinkers Campus 2017 wurde
durchgeführt von der Stadt Mann-
heim. Die Veranstaltung und der Leit-
bildprozess werden gefördert von En-
gagement Global mit ihrer Servicestel-
le für die Kommunen in der Einen Welt
mit Mitteln des Bundesministeriums
für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung. Unterstützt wurde
der UTC von der World Urban Cam-
paign.

Alle Informationen zum Urban Thin-
kers Campus 2017 sind verfügbar auf
www.mannheim.de/utc2017. Der
Leitbildprozess „Mannheim 2030“ ist

zu finden auf www.mannheim.de/leit-
bildprozess-2030. Dort sind auch In-
formationen zur Agenda 2030 und den
SDG erhältlich. (ps)

Weitere Informationen:

Den Urban Thinkers Campus 2017 gibt es auch in
den sozialen Medien zu finden unter www.face-
book.com/Mannheim.LebenImQuadrat,
www.twitter.com/UTC_Mannheim, www.face-
book.com/utc.mannheim sowie www.insta-
gram.com/urban_thinkers. Die offiziellen Hash-
tags in den sozialen Medien sind #urbanthinkers,
#thecityweneed, #mannheim2030, #sdg, und
#agenda2030.

Gruselige Gestalten
Luisenpark. Die Halloween-Traditi-
on ist in Deutschland mittlerweile
zum beliebten Herbstfest geworden.
Auch im Luisenpark wird am Diens-
tag, 31. Oktober, ab 17 Uhr, kräftig
gefeiert. Und kaum jemand ist dabei
unverkleidet: Teufel, Hexen, Geister,
Waldgespenster und Fantasiefiguren
sollen an diesem Tag ihr Unwesen
treiben. Vom Haupteingang bis zum
Freizeithaus werden beleuchtete Kür-
bisse die kleinen und großen Besu-
cher zu den Attraktionen in gespens-
tisch dekorierten Zelten führen.
Schaurig-bunte Walking Acts mit äs-
thetischen Kostümen, ein Kasper-
Theater und eine Rock-Pop-Show mit
Geraldino und den Plomsters für Kin-
der von vier bis zehn Jahren sorgen
für Gruselspaß.

Daneben gibt es wieder einige
Schauergeschichtenerzähler, das
„Theater der Dämmerung“ und Ra-
punzel, die Süßigkeiten verteilt. Mit
dem typischen Befehl „Gib Süßes
oder es gibt Saures“, darf man auch
beim Anklopfen an das Hexenhaus
auf köstliches Naschwerk hoffen. Da-
zu Musik und Akrobatik und vor allem
die tolle Feuershow machen das Fest
zu einem tollen Erlebnis. (ps)

Kontakte knüpfen
und veredeln

Vortrag. XING Botschafter Mark Till-
manns spricht an der DHBW Mann-
heim über die hohe Kunst des Busi-
ness-Networking. Networking gilt in
der heutigen Businesswelt als wichti-
ger Erfolgsfaktor. Die richtigen Kon-
takte können Türöffner für begehrte
Stellen oder Grundlage für gewinn-
bringende Business-Partnerschaften
sein. Doch gerade Berufseinsteigern
fällt es häufig schwer, aus flüchtigen
Bekanntschaften langfristige Ge-
schäftsbeziehungen zu generieren.
Der Frage, wie man sich erfolgreich
durch Networking ein aktives Karrie-
renetzwerk aufbauen kann, geht XING
Botschafter Mark Tillmanns am Don-
nerstag, den 2. November um 16.30
Uhr im Rahmen eines Vortrages an
der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW) Mannheim nach.

Stadtnachrichten

„Zu den Unwissenden gehören auch
wir Journalisten. Unser Vorsprung vor
den Massen drückt sich bloß darin
aus, dass wir halbwegs genau wissen,
wie wenig wir wissen“

Zitat

Horst Stern (geboren 1922),
deutscher Publizist und Fernsehautor

Mannheim: Die Reformation im
Mittelpunkt – Neue Sonderaus-
stellung in den rem.

Seite 2

Amtsblatt: Kostenlose Beratung
für Einstieg in die effiziente Ener-
gienutzung.

Seite 3

Mannheim: Pionier-Projekt: Drop
In(klusive) erstmals in einer
Mannheimer Kita.

Seite 7

Sport: SV Waldhof scheint wieder
in die Spur zu finden: Überzeu-
gendes 2:0 gegen Offenbach.

Seite 8

Diese Woche

Radio Regenbogen
Palazzo geht los

Spiegelzelt. 50.000 Zuschauer sa-
hen das Radio Regenbogen Harald
Wohlfahrt Palazzo in der vergangenen
Spielzeit. Und schon jetzt – unmittel-
bar vor dem Start der 19. Spielzeit
steuert der „Dauerbrenner vom Euro-
paplatz“ mit bereits 30.000 verkauf-
ten Karten auf einen neuen Rekord zu.
Da lässt es sich leicht sagen „Baby
keep smiling!“. So nämlich lautet das
Motto der diesjährigen Show, die auch
wieder mit großartigen Künstlern und
einem exzellenten Viergänge-Menu
aus dem Hause Wohlfahrt aufwartet.
500 Zuschauer werden bis in den
März 2018 hinein allabendlich in den
Genuss kommen eine Dinner-Show
auf höchstem Niveau zu genießen. Le-
sen Sie mehr auf Seite 11.

Veranstaltungen

Märchenzeit im
Schatzkistl

Schatzkistl. Es ist eine Premiere: In
der 20. Spielzeit präsentiert das Mu-
sik-Kabarett Schatzkistl erstmals die
Reihe „Kindertheater“.Das bunte,
vielfältige und pädagogisch wertvolle
Programm ist mit Figurentheater von
und mit Maren Kaun, einem Theater-
stück mit Angelika Baumgartner über
das Erinnern in Kooperation mit den
Reiss-Engelhorn Museen, „Peter und
der Wolf“ – dem musikalischen Kin-
derprogramm mit Live-Erzähler Arnim
Töpel – bis zu Mitmach-Zauberei vom
Magischen Zirkel vollgepackt. Los
geht es schon am kommenden Sonn-
tag. Lesen Sie mehr darüber auf Seite
21.

Veranstaltungen

48. Jahrgang
43. Woche

26. Oktober 2017
Auflage 189.400 - Ausgabe H

Baubürgermeister Lothar Quast am Rednerpult beim Themen-Workshop (Urban Lab) zur Stadtentwicklung im Ratssaal des Stadthauses
FOTO: STADT MANNHEIM

www.merkur-akademie.de

Infotag: Sa 18. Nov, 10-13 Uhr

Zum Abitur
Profile: Wirtschafts-, Sozial- oder Gesundheitswissenschaft
• 3-jährige berufliche Gymnasien (Klasse 11 bis 13)
• 6-jährige berufliche Ganztags-Gymnasien (Klasse 8 bis 13)

Zur Fachhochschulreife (2 Jahre)
• Kaufmännisches Berufskolleg I und II
• Kaufmännisches Berufskolleg Fremdsprachen
(Englisch, Spanisch, Französisch, Italienisch, Russisch)

Zum Berufsabschluss (ab Mittlere Reife)
• Europasekretär/in - mit Abitur/FHS: Option zum Bachelor-Abschluss

Gemeinnützige Schule in freier Trägerschaft
Walter-Krause-Straße 7-9 • 68163 Mannheim • Telefon 0621 178908-0

Seit 44 Jahren Privatschule in Mannheim

Vortrag
11:30 Uhr

Vortrag
10:00 Uhr

Vortrag
11:30 Uhr
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Mehr Kameras bedeuten nicht mehr Sicherheit

Die Fraktion von Bündnis 90/DIE
GRÜNEN im Gemeinderat der Stadt
Mannheim kritisiert scharf Pläne,
über 70 neue Überwachungskameras
an 28 Standorten im öffentlichen
Raum in Mannheim aufzustellen. Die
Fraktion ist zudem gespannt mit wel-
cher Software die angeblich „intelli-
gente Überwachung“ eingerichtet
werden soll.

Nach den uns vorliegenden Infor-
mationen ist eine solche Software bis-
her nicht vorhanden und absehbar
technisch auch nicht realisierbar. Die-
se Technik ist deshalb eine Schimäre.
Mit der aktuellen Kameratechnik wer-
den wieder Polizeibeamte an die Mo-
nitore gebunden statt auf der Straße
unterwegs zu sein.

Mit über 800.000 Euro könnte man
viele Polizeibeamte/-innen und Sozi-
alarbeiter/-innen auf der Straße aktiv
werden lassen. Damit würde nachhal-
tig und langfristig Sicherheit geschaf-
fen, denn: Der beste Schutz gegen
Kriminalität ist Prävention im Sozial-

GRÜNE kritisieren Pläne zur erweiterten Videoüberwachung scharf

und Bildungsbereich sowie eine gute
Integrationsarbeit. Statt die Probleme
zu verdrängen, müssen wir dafür Sor-
ge tragen, bewusst zu analysieren, wo
die Brennpunkte in der Stadt sind und
gezielter daran arbeiten.

Kameras verdrängen die Kriminali-
tät außer Sichtweite. Selbst in Städ-
ten mit hohem Kameraaufwand fand
Terror und Kriminalität statt, und
nicht immer wurden dadurch Krimi-
nelle und Terroristen ausfindig ge-

macht. Es kann auch nicht um Bilder
von Kriminellen gehen, es muss um
Prävention, um Verhinderung von Kri-
minalität gehen. Wir brauchen mehr
Polizeibeamte/-innen auf der Straße
und nicht hinter den Monitoren. Die
Menschen wollen die Beamte/-innen
sehen und nicht von ihnen beobachtet
werden. Sozialarbeit durch Street-
worker/-innen und fußläufige Polizei-
präsenz sind die Mittel der Wahl. Der
Polizeicontainer am Paradeplatz zeigt

dies schon jetzt. Diese Pläne zur Vi-
deoüberwachung streuen den Men-
schen Sand in die Augen und werden
von uns abgelehnt. Wir müssen aber
auch als Gesellschaft umdenken,
bringt die globalisierte Welt doch Ver-
änderungen mit sich, leider auch ne-
gative. Zivilcourage muss auf den
Straßen wieder selbstverständlich
werden. Wenn Menschen nach Hilfe
rufen, müssen wir alle Hilfe leisten –
auch und besonders in einer digitalen
Welt. Wir brauchen folglich auch mehr
Lehrer/-innen und Sozialarbeiter/-in-
nen für die Kinder und Jugendarbeit.
Dazu müssen wir eine gelungene kom-
munale Einwanderungs- und Integra-
tionspolitik anstreben, in Zusammen-
arbeit mit Bund und Land. Deshalb:
Sicherheit in Freiheit statt General-
verdacht und Massenüberwachung.

Gabriele Baier, Raymond Fojkar,
Gerhard Fontagnier, Dirk Grunert,
Melis Sekmen, Nuran Tayanc, Elke
Zimmer.

Haben Sie Interesse an weiteren In-
formationen? Sie finden uns im Rat-
haus E5, 68159 Mannheim und errei-
chen uns telefonisch unter 0621-293
9403 sowie per Mail unter grue-
ne@mannheim.de

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Kein Ende des 9-jährigen Gymnasiums in Mannheim

Die Mannheimer SPD-Gemeinderats-
fraktion bedauert die Ankündigung
des Karl-Friedrich-Gymnasiums zu-
künftig keinen G 9-Zug zum Abitur
mehr anzubieten.

„Wir haben schon mit der Einfüh-
rung des Modellversuchs im Jahr
2013 darauf hingewiesen, dass es
seitens des Landes ein Fehler war, nur
eine Schule pro Kreis zuzulassen, auf
der die Schülerinnen und Schüler
neun Jahre Zeit haben, ihr Abitur zu
machen“, erklärt die bildungspoliti-
sche Sprecherin der SPD-Fraktion Le-

Landesregierung muss endlich den Elternwillen ernst nehmen

na Kamrad. „Die Anmeldezahlen zei-
gen, dass G 9 immer mehr gefragt ist.
Wenn das Karl-Friedrich-Gymnasium
genötigt sieht, den G 9-Zug langsam
auslaufen zu lassen, ist dies ein gro-
ßer Verlust für die Mannheimer Bil-
dungslandschaft“, findet die stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende.

Die Möglichkeit, erst nach neun
Jahren das Abitur abzulegen, bieten
derzeit in Mannheim außer dem Karl-
Friedrich-Gymnasium nur noch Pri-
vatschulen und, mit einem Schul-
wechsel verbunden, die beruflichen
Gymnasien an.

„In Umfragen sprechen sich 2/3
der Eltern dafür aus, ganz zu G 9 zu-
rückzukehren. Davon sind wir in Ba-
den-Württemberg leider weiter ent-

fernt denn je“, fordert die Erziehungs-
wissenschaftlerin die grün-schwarze
Landesregierung auf, eine Lösung für
die Problematik zu suchen. „Kultus-
ministerin Eisenmann darf hier nicht
die Hände in den Schoss legen, son-
dern muss den Elternwillen ernst neh-
men und sich dafür stark machen,
dass eine andere Schule in Mannheim
als Ersatz für das Karl-Friedrich-Gym-
nasium zur Verfügung steht“, fordert
SPD-Fraktionsvize Kamrad ein Ein-
greifen der zuständigen Ministerin.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Der Jahresabschluss 2016 der UniversitätsklinikumMannheimGmbH, Medizinische Fakultät
Mannheim der Universität Heidelberg, wurde ordnungsgemäß erstellt und nach dem uneinge-
schränktenTestat derWirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner vomAufsichtsrat am
19.05.2017 gem. § 12 (3) Buchst. d der Satzung des Klinikums genehmigt.
Die Geschäftsführung wurde gem. § 12 (3) Buchst. e der Satzung entlastet. Lt. Gesellschafterbe-
schluss vom 09.06.2017 hat die Gesellschafterversammlung gemäß § 7 Buchst. h der Satzung des
Klinikums den geprüften Jahresabschluss festgestellt.
Der testierte Jahresabschluss 2016 inkl. Lagebericht kann in der Zeit vom 06.11.2017 – 17.11.2017
im UniversitätsklinikumMannheim, Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, Haus 6, Ebene 2, Zimmer 5, zu
den üblichen Bürozeiten eingesehen werden.

UniversitätsklinikumMannheimGmbH
Medizinische Fakultät Mannheim der
Universität Heidelberg

Öffentliche Bekanntmachung zurWeitergabe personenbezogener Daten gemäß den Bestim-
mungen des Bundesmeldegesetzes
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen undMänner, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligenWehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind.
Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden demBun-
desamt für dasPersonalmanagement derBundeswehr aufgrund§58cAbsatz 1 desSoldatengeset-
zes jährlich bis zum31.März folgendeDaten zuPersonenmit deutscherStaatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden: Familienname,Vornamen, gegenwärtige Anschrift. Gemäß § 36
Absatz 2 Satz 1 BMGbesteht das Recht, der Datenübermittlung nach § 58c Absatz 1 des Soldaten-
gesetzes zu widersprechen.Widersprüche sind schriftlich oder zur Niederschrift vor Ablauf der

Übermittlungsfrist 31.03.2018 an die Bürgerdienste Mannheim. K 7, 68159Mannheim zu richten.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtliche Religionsge-
sellschaft durch den Familienangehörigen eines Mitglieds dieser Religionsgesellschaft
HabenMitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Familienangehörige, die nicht
derselben oder keiner öffentlich-rechtlichenReligionsgesellschaft angehören, darf dieMeldebehör-
de gemäß § 42 Absatz 2 BMG von diesen Familienangehörigen folgende Daten übermitteln:Vor-
und Familiennamen, Geburtsdatum undGeburtsort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, derzeitige Anschriften, Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie
Sterbedatum. Gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG besteht das Recht, der Datenübermittlung nach §
42 Absatz 2 BMG zu widersprechen. DerWiderspruch gegen die Datenübermittlung verhindert
nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jeweilige öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft. Diese Zweckbindung wird demEmpfänger bei der Übermittlung
mitgeteilt.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,Wählergruppen u.a. beiWahlen
und Abstimmungen
DieMeldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMGParteien,Wählergruppen und anderenTrägern
vonWahlvorschlägen im ZusammenhangmitWahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kom-
munaler Ebene in den sechs derWahl oder Abstimmung vorangehendenMonaten Auskunft aus
demMelderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen von
Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.
DieGeburtsdatenderWahlberechtigtendürfendabei nichtmitgeteilt werden.DiePersonoderStelle,
der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für dieWerbung bei einerWahl oder Abstimmung
verwenden und hat sie spätestens einenMonat nach derWahl oder Abstimmung zu löschen oder zu
vernichten.Gemäß§ 50Absatz 5BMGbesteht dasRecht, der Datenübermittlung nach § 50Absatz
1 BMGanParteien,Wählergruppen und anderenTrägern vonWahlvorschlägen imZusammenhang
mitWahlenundAbstimmungenauf staatlicher undkommunalerEbenezuwidersprechen.Bei einem
Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an
Mandatsträger, Presse oder Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das Staatsminis-
terium
VerlangenMandatsträger, PresseoderRundfunkAuskunft aus demMelderegister überAlters- oder
Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMGAuskunft erteilen
über Familienname,Vornamen,Doktorgrad, Anschrift sowieDatumundArt des Jubiläums. Altersju-
biläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder
folgendeGeburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. DieMeldebehörde
übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverordnung demStaatsministerium zur Ehrung
vonAlters- undEhejubilarendurchdenMinisterpräsidentenDatender JubilarinnenundJubilareaus
demMelderegister. Davon umfasst sind zumBeispiel der Familienname,Vornamen, Doktorgrad,
Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und die Art des Jubiläums. Gemäß § 50 Absatz 5 BMG
besteht das Recht, der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 2 BMG zu widersprechen. Bei einem
Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
DieMeldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMGAdressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über Familienname,Vornamen, Doktorgrad
und derzeitige Anschriften. Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse inBuchform) verwendetwerden.Gemäß§50Absatz 5BMGbesteht
das Recht, der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 3 BMG an Adressbuchverlage widersprechen
zu können. Bei einemWiderspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Widersprüche sind schriftlich oder zur Niederschrift an die Bürgerdienste Mannheim, K 7, 68159
Mannheim zu richten und gelten bis zumWiderruf.
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Startschuss für 1000 Bäume

Die ehemalige US-Militärfläche Taylor
wird zum grünen Gewerbegebiet. Mit
einer offiziellen Baumpflanzung am 23.
Oktober fiel der Startschuss für weitere
rund 1000 Bäume, die zukünftig Taylor
begrünen werden.

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bei
seiner Begrüßungsrede: „Wir entwi-
ckeln hier etwas ganz Besonderes. Es
wird kein klassisches Gewerbegebiet,
sondern die Verbindung von Leben und
Arbeiten.“ Damit setzt er den hohen An-
spruch an die Quartiersentwicklung,
der auch schon auf den anderen Kon-
versionsflächen wie Turley oder
FRANKLIN erfüllt wird, konsequent wei-
ter fort. Mit offenen Räumen werden
Mannheimer Stadtteile neu verbunden
und der Lückenschluss zum Käfertaler
Wald wird realisiert. Auf Taylor geht es
um einen beachtlichen Grünanteil von
21 Prozent des Gesamtgeländes, eine
außergewöhnliche Quote für ein Gewer-
begebiet. Auf 100.000 Quadratmetern
entsteht ein großzügiges Areal für Be-
wegung und Sport, das mit einem Klet-

Eine Winterlinde macht den Anfang

terpark, einer Skateanlage und Mini-
rampe, einem Wiesentheater und einer
Multisportfläche Raum für vielfältige
Freizeitmöglichkeiten bieten wird.
Achim Judt, Geschäftsführer der MWS
Projektentwicklungsgesellschaft: „Der
Grünzug ist auch wichtig für die moder-
ne Arbeitswelt. Arbeitgeber haben heu-
te nicht nur hohe Ansprüche an die Ge-
bäude, in denen sie ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unterbringen, son-
dern auch an das Umfeld und dessen
Erholungswert.“ Der Baubeginn des
Taylor Parks ist im Februar 2018 und
wird Mitte 2019 beendet sein. Bis dahin
werden 23.000 Kubikmeter Erde be-
wegt, Hügel aufgeschüttet und abgetra-
gen, um dem Freizeitgelände ein eige-
nes Profil zu geben. Es wird grün mit
rund 700 Bäumen im Parkgelände und
rund 300 Bäumen im Straßenraum. Den
symbolischen Anfang machte nun die
heimische Winterlinde, die bis zu 40
Meter hoch und bis zu 1000 Jahre alt
werden kann. Judt schmunzelte: „Sie
sehen – wird denken langfristig.“ (ps)

Nachfrage ist groß

Ende Juni dieses Jahres wurde von der
Bundesregierung der Gesetzesent-
wurf zur „Einführung des Rechts auf
Eheschließung für Personen gleichen
Geschlechts“ verabschiedet. Die so-
genannte „Ehe für alle“ trat offiziell
am 1. Oktober in Kraft. Gleichge-
schlechtliche Paare können seitdem
heiraten und ihre bereits eingegange-
ne Lebenspartnerschaft in eine Ehe
umwandeln lassen. Die Umwandlung
entspricht einer klassischen Anmel-
dung zu einer Eheschließung mit Ja-
Wort und Niederschrift sowie dem
Aushändigen der Eheurkunde.

In Mannheim wurden nach Inkraft-
treten des Gesetzes bereits 30 Um-
wandlungen vollzogen und zwei

„Ehe für alle“ in Mannheim

gleichgeschlechtliche Ehen geschlos-
sen. Die Nachfrage ist weiterhin groß.
„Es ist schön zu sehen, wie glücklich
und erleichtert die Paare sind, wenn
sie ihre Eheurkunde in den Händen
halten und nun auch ganz offiziell von
ihrem Ehemann oder ihrer Ehefrau
sprechen können“, sagt die Standes-
amtsleiterin Maren Brysch-Enghofer,
die die Umwandlungen durchführt.
Bisher liegen 30 Anmeldungen für
neue Eheschließungen und Umwand-
lungen vor. (ps)

Weitere Informationen:

Mehr Informationen zur Eheschließung gibt es
unter www.mannheim.de/eheschliessungen.

Energetische Sanierung
beginnt in der Gartenstadt

Der Stadt Mannheim ist es gelungen,
erneut Fördermittel für einen Mann-
heimer Stadtteil einzuwerben – und
zwar für die Gartenstadt. Die Stadt
möchte in der Gartenstadt das bürger-
schaftliche Engagement in den Berei-
chen Energie und Klimaschutz för-
dern. So werden die Gartenstädterin-
nen und Gartenstädter unterstützt, die
eigenen vier Wände zu sanieren und
sich insgesamt in allen Lebensberei-
chen klimafreundlicher zu verhalten.

Nach Käfertal und Friedrichsfeld ist
die Gartenstadt der dritte Mannhei-
mer Stadtteil, für den ein quartiersbe-
zogenes Klimaschutzkonzept erstellt
wird. Die Stadt Mannheim hat die Kli-
maschutzagentur Mannheim und MVV
Regioplan beauftragt, dieses Konzept
zu schreiben. Dafür müssen zunächst
die erforderlichen Daten ermittelt
werden. Deshalb wird die Klima-
schutzagentur, zusammen mit MVV
Regioplan, von Oktober 2017 bis Janu-
ar 2018 die erforderlichen Vor-Ort-Er-
hebungen durchführen.

Danach wird ein Handlungskonzept
erstellt, in dem Aktionspläne und ein
Maßnahmenkatalog enthalten sind. Zu
diesen Maßnahmen gehören, neben

Beginn der Datenaufnahme im Oktober
der Steigerung der Energieeffizienz im
Gebäudebereich, beispielsweise auch
klimafreundliche Mobilität oder nach-
haltiger Konsum. Anschließend wer-
den die Maßnahmen umgesetzt. Dies
geschieht durch eine Planungsge-
meinschaft bestehend aus der Klima-
schutzagentur, MVV Regioplan und
der Klimaschutzleitstelle der Stadt
Mannheim. Die Bürgerinnen und Bür-
ger werden über den gesamten Pro-
zess hinweg umfassend beteiligt. Be-
reits mit Beginn der Datenerhebung
sollen die Gartenstädterinnen und
Gartenstädter informiert und zum Mit-
machen motiviert werden. Besonders
bei der Entwicklung und Umsetzung
der Maßnahmen erhofft sich das Sa-
nierungsmanagement eine rege Un-
terstützung. Die Bürgerinnen und Bür-
ger kennen ihren Stadtteil am besten.
Deshalb sollten sie die Gelegenheit
nutzen, konkrete Vorschläge und Ide-
en einzubringen. Weitere Informatio-
nen, auch zu den Förderprogrammen,
erhalten Bürgerinnen und Bürger bei
der Klimaschutzagentur Mannheim in
D 2, 5-8, telefonisch unter 82648410
und per E-Mail unter info@klima-
ma.de. (ps)

Videoüberwachung 2003 – Hinweisschild in den Planken. FOTO: GRÜNE

Lena Kamrad. FOTO: SPD

Baumpflanzung auf dem ehemaligen Militärgelände. FOTO: ANDREAS HENN


